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Chitosan reduziert die Ährenanfälligkeit gegen-
über Fusarium culmorum
➢ Das Biological Chitosan induziert eine erhöhte 

Resistenz gegen Fusarium culmorum.

Hintergrund und Zielstellung
Der Klimawandel verstärkt Trockenperioden und 
fördert bodenbürtige Krankheiten, die u.a. von 
Fusarium-Pilzen verursacht werden1,2. Trocken-
stress kann dabei die Anfälligkeit der Gerste gegen 
Pilzerkrankungen beeinflussen. Ziel des Projektes 
ist es, Gerstensorten auf ihre Widerstandsfähigkeit 
gegenüber pilzlichen Schaderregern unter 
Trockenheit zu überprüfen und das Verständnis der 
komplexen Stressantwort zu erweitern, um daraus 
Werkzeuge für eine verbesserte Klimaanpassung 
von Kulturpflanzen zu entwickeln. Darüber hinaus 
sollten Biologicals auf ihr Potenzial für den 
integrierten Pflanzenschutz getestet werden.
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Trockenstress beeinflusst stark die Anfälligkeit 
der Gerste gegen Ährenfusariosen  
➢ Die Trockenstressanwendung hat einen kom-

plexen Einfluss auf die Krankheitsanfälligkeit.

➢ Die höchste Anzahl differenziell exprimierter
Gene (8217 DEG) zeigt sich unter 
Kombinationsstress. 

Die wichtigsten Ergebnisse und Folgerungen
➢ Gerste reagiert auf Trockenstress mit veränderter 

Anfälligkeit gegen Ährenfusariosen3.
➢ Es wurden infektionsassoziierte Marker zur 

Selektion resistenter Genotypen entwickelt.
➢ Die Antwort der Gerste auf Kombinationsstress 

setzt sich modular aus den Antworten auf 
Einzelstress zusammen3.

➢ Das Fehlen einer spezifischen Antwort auf 
Kombinationsstress erschwert eine gezielte 
züchterische Anpassung.

➢ Physiologische Zielkonflikte unter Trockenstress 
könnten die Pathogenantwort beeinflussen und 
zu einer Verstärkung der Krankheit beitragen. 

➢ Die zeitliche Abfolge der Stressereignisse 
bestimmt die Infektionsstärke.

➢ Biologicals zeigen Potential zur induzierten  
Resistenz in Gerste gegen Ährenfusariosen. 

➢ Verringerte Symp-
tome und pilzliche
Biomasse in einer 
Vielzahl von 
Genotypen

➢ Genotypabhängige 
Reaktionen zeigen 
züchterisches Poten-
zial der induzierbaren 
Resistenz in Gerste.
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➢ Die genregula-
torische Antwort 
der Gerste auf 
Kombinations-
stress setzt sich 
aus den Einzel-
stressantworten 
zusammen.

➢ Die Genexpres-
sionsdaten konn-
ten für eine 
Markerentwicklung
genutzt werden.
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